
Auch so erschrocken in diesen Tagen über die Bilder, die einen da aus
Internet und Fernsehen regelrecht angesprungen sind? Und die man
beim Spaziergang vielleicht auch sehen konnte?Wo sind sie bloß hin,
die Flüsse des Landes! Ganz gleich, wohinman blickt – ob zum Rhein,
der längst keine vollbeladenen Schiffe mehr verkraftet, oder zur Wei-
ßen Elster und der Mulde: Die Wasserstandsanzeigen nähern sich im-
mer mehr und immer schneller der allerletzten Meldung „sehr nied-
rig“. Kannman ja inzwischen gut verfolgen im Internet über das Nied-
rigwasserinformationssystem NIWIS, das einem die Informationen zu
den erwähnten Bildern liefert.Was dann schon zu einemordentlichen
Nachdenken führt: Ja, herrje, das Wasser, das war halt immer da.

Kommt aus demWasserhahn, nicht wahr. Kein Problem. Doch plötz-
lich bekommtder Begriff „Wassermangel“ eine bildlicheDarstellung –
die von liegengebliebenen Flusskreuzfahrtschiffen bis zu ausgetrock-
neten Bachläufen reicht. Zu den Bildern gesellt sich eine Erkenntnis:
OhneWasser geht es nicht. Das geht bei den heimischen Balkonpflan-
zen, dem eigenen Garten los – da wächst nix ohne Wasser. Auch als
Mensch kommt man komplett „Getränkefrei“ nicht sonderlich lange
über die Runden.Das sorgt schon fürDemut. Unddafür, dassmandie-
senoft strapaziertenBegriff„Achtsamkeit“neubetracht:Malachtsam
seinandiesemWochenendeundzwarmitdemWasser.Dasnimmtsich
vor ... JENSWAGNER, REDAKTION SACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Im Gepäck ist eine
geheimnisvolle Mappe ...
TITELGESCHICHTE: US-amerikanisches Musiker-Ehepaar bringt Baupläne des zweiten Gewandhauses zurück

LEIPZIG.„Angekommen!“Ste-
ven Lewis, Waldhorn-Experte
aus Chicago, legt die Hand aufs
Herz und ist ganz erleichtert, als
er das am Dienstag sagen kann.
Der Amerikaner ist seit mehr als
40 Jahren im Besitz einer Map-
pe, die aus Leipzig stammt – und
von der er immer wusste, dass
sie in die Musikstadt Leipzig zu-
rückkehren muss. Jetzt kann er
diese selbst auferlegte Mission
endlich erfüllen.

WAS IST DAWOHL DRIN?

Was ist drin in der geheimnisvol-
len Mappe im A3-Format? Den
genauen Inhalt kannte der Mitt-
siebziger bislang selbst nicht.
Aus Sorge, die 140 Jahre alten
Blätter könnten auseinanderfal-
len, hat er sie noch nie vollstän-
dig ausgepackt. Mit weißen
Handschuhen lüftet er nun das
Geheimnis, auch für sich selbst.
Wer die Mappe nach Amerika

mitgenommen hat, bleibt wohl
für immer ein Rätsel. Steven Le-
wis entdeckte sie in Chicago in
einer alten, verlassenen Buch-
handlung. In einem Haus, das er
vor mehr als 40 Jahren kaufte,
umsichdarin sein Instrumenten-
bau-Studio einzurichten. Mit
seiner Frau Judith Zunamon Le-
wis sprach er immer wieder da-
von, die Dokumente eines Tages
nach Leipzig zu bringen.
Judith Lewis, eine Musikerin in

ihren Sechzigern, ist Oboistin. Oft
hat sie Konzerte inDeutschland ge-
geben: in München, Frankfurt/

ße. Die darin enthaltenen Fotos
und Bauzeichnungen vom Neu-
en Concerthaus zu Leipzig wur-
den von dessen Architekten
Martin Gropius und Heino
Schmieden selbst angefertigt.
Mit dem Neuen Concerthaus

ist das zweite Leipziger Ge-
wandhaus gemeint. Der Vor-
gänger des heutigen dritten Ge-
wandhauses stand im Musik-
viertel an der Grassistraße/Ecke
Beethovenstraße und wurde
zwischen 1882 und 1884 errich-
tet. Er diente demGewandhaus-
orchester als Spielstätte und bot
insgesamt2000Plätze inpracht-
vollem Ambiente.

GROßE NAMENMUSIZIERTEN
IN DIESEM HAUS

In diesem Haus schlug Bruckner
die Orgel, strich Hindemith die
Bratsche, griff Strawinsky in die
Klaviertasten, dirigierten
Brahms, Grieg, Strauss, Tschai-
kowski und weitere berühmte
Komponisten. Von Bomben ge-
troffen, brannte das Neue Ge-
wandhaus im Februar 1944 aus.
Laut Aufdruck sollte die Map-

pe „12 Mattlichtdrucke nebst
einem Grundriss“ enthalten –
tatsächlich sind es aber etwa 25
Blätter. Zusätzlich hineingelegt
wurden Dokumente über das
„Königliche Konservatorium zu
Leipzig“, sprich das Gebäude
der heutigen Hochschule für
Musik und Theater in der Grassi-
straße.
„Die Dokumente mögen histo-

rischen und kulturellen Wert ha-
ben. Für mich ist es ein Geschenk
an Leipzig, Sachsen und die Men-
schen hier. Dass Bomben auf die
historischen Stätten gefallen sind,
und dass sie wiederaufgebaut
wurden, berührt mich sehr“, so
Steven Lewis.
NachdemdieseMission erfüllt

war, wollte er mit seiner Frau die
Thomaskirche und das Bach-
Grab besichtigen. K. DECKER

Main, Köln, Hamburg, Heidelberg.
Aber nach Leipzig hat sie es noch
nie geschafft. Dabei liebt sie Bach
undMendelssohn, hat derenMusik
so oft gespielt.
In diesem Jahr bietet sich end-

lich die Gelegenheit: Steven Le-
wis nimmt im Juli am Internatio-
nalen Horn-Symposium in Kra-
kau teil. Auf der Rückreise über
Dresden nach Leipzig soll die
Übergabe der Mappe stattfin-
den. In der Oper, denn die bei-
den Musiker gehen davon aus,
es handele sich um das einstige

Neue Theater am August-
usplatz, Vorgängerbau der Oper
Leipzig – und beim Bombenan-
griff am 4. Dezember 1943 zer-
stört.
Es ist ein Missverständnis. Erst

in Leipzig, beim Blättern in den
historischen Papieren, stellte
sich heraus: Sie betreffen gar
nicht die Oper, sondern das Ge-
wandhaus und die Musikhoch-
schule.
Aber egal, Musikstadt ist Mu-

sikstadt: „Wir nehmen dieMap-
pe entgegen und werden sie

dem Stadtarchiv oder dem
Stadtgeschichtsmuseum über-
geben, damit sie als Ganzes er-
halten bleibt“, versichern Detlef
Hahn vom Technischen Kabinett
derOper Leipzig undSteffiWep-
pernig, Büroleiterin und Event-
managerin des Hauses.
Die gut erhaltene Mappe

stammt von 1886. Sie war ge-
wissermaßen ein Fachdoku-
ment für Architekten. Gedruckt
wurde sie im Leipziger Verlag
Dorn & Merfeld in der Sidonien-
straße, heute Paul-Gruner-Stra-

Diese Pläne sind in der Mappe: Steven Lewis zeigt die Dokumente. Foto: André Kempner

Noch mehr Investitionen ...
Und zwar im Jahr 2025: Die LEIPZIGER GRUPPE zieht die Bilanz des vergangenen Jahres
LEIPZIG. Die Leipziger Gruppe
zieht Bilanz und zwar für das ab-
gelaufene Jahr 2025: Demnach
hat der Konzern seine Investitio-
nen um rund 43 Millionen Euro
auf 374 Millionen Euro gestei-
gert und zwar in den Geschäfts-
feldern Energie, Mobilität und
Wasser. Ebenfalls eine interes-
sante Zahlen: Die Zahl der Mit-
arbeitenden der L-Gruppe ist
von 5300 auf 5500 gestiegen.
„Die Rahmenbedingungen

sind leider weiterhin herausfor-
dernd und hochvolatil – sowohl
wirtschaftlich als auch politisch.
Die Leipziger Gruppe sorgt den-
noch dafür, dass sich die Men-
schen vorOrt auf Energie,Mobi-
lität und Wasser verlassen kön-
nen“, erklärt Karsten Rogall,
Sprecher der Geschäftsführung
der Leipziger Gruppe. Die wach-
sende Mitarbeiterzahl spreche
auch für die Attraktivität der
Unternehmen und ihr steigen-
des Leistungsvolumen.
Wobei letzteres eben auch

notwendig ist, umdie anstehen-
den Herausforderungen zu be-
wältigen. Herausforderungen,
die auch Oberbürgermeister
Burkhard Jung beschreibt: „Mit
der begonnen Wärmewende
haben wir die nächste große
Etappe eingeleitet, um Leipzigs
Lebensqualität noch weiter zu

steigern und wichtige Beiträge
für unsere Klimaschutzziele um-
zusetzen.“Ach ja –das Leipziger
Stadtoberhaupt ist auch Auf-
sichtsratsvorsitzender der Leip-
ziger Gruppe.
Das ist der Blick aufdie Zahlen:

Im Mobilitätsbereich stellten die
Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB)
wieder neue Rekorde auf: Die
Fahrgastzahlen stiegen von
166,9 Millionen im Vorjahr auf
171,2 Millionen im Geschäfts-
jahr 2025. Die Verkehrsbetriebe
erreichten somit zum zweiten
Mal in Folge die höchsten Fahr-

gastzahlen seit den frühen
1990er Jahren. Im Jahr 2025 in-
vestierte man hier unter ande-
rem in neue E-Busse sowie Lade-
technologie, in den Erhalt und
die Modernisierung der Infra-
struktur – zum Beispiel in der
Dieskaustraße.
„Die Wasserwerke stehen mit

ihren umfangreichen Maßnah-
menbei Netzen undAnlagen er-
neut für eine langfristig zuver-
lässige und umweltschonende
Trinkwasserversorgung und Ab-
wasserbehandlung“, sagt Kars-
ten Rogall. „Der Ausbau des

Klärwerks Rosental, die größte
Einzelinvestition der Leipziger
Wasserwerke in ihrer Geschich-
te, ist gestartet. Das neu gebau-
te und im Vorjahr eröffnete
Sportbad am Rabet, betrieben
von unseren Sportbädern, er-
freut sich einer hohen Beliebt-
heit. Auch das ist ein Stück urba-
ne Lebensqualität.“
Letzter Punkt – die bereits an-

gesprocheneWärme- unddamit
Energiewende. „Wir haben
unsere PV-Flächen sowohl im
ländlichen als auch im urbanen
Raum vergrößert. Neue E-Lade-
stationen sind entstanden.
Unsere Solarthermie Leipzig
West – die derzeit größte Solar-
thermie-Anlage Deutschlands –
speist seit diesem Sommer grü-
ne Fernwärme ein.“ Darüber hi-
naus wollen die Leipziger Stadt-
werke mit CO2-freier Abwärme
aus der Raffinerie Leuna fürwar-
me Wohnungen sorgen: Der im
Jahr 2025 dafür gestartet Bau
liegt im Plan. Über die 19 Kilo-
meter lange Leitung könnten ab
2028 rund38Prozentdes Leipzi-
ger Fernwärme-Bedarfs mit grü-
ner Fernwärme abgedeckt wer-
den. Und: Mit dem Fernwärme-
Pilotquartier Südvorstadt-West-
seite bringen die Stadtwerke
Stück für Stück weitere Straßen
an die Fernwärme. RED./JW

Diese (Baustellen-)Bilder prägen derzeit die Leipziger Südvor-
stadt: Hier investiert die L-Gruppe in die Erweiterung des Fern-
wärmenetzes. Foto: Jens Rometsch
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